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VON DER F R EI H EI T

» Und ein Redner sagte: Sprich uns  Und ein Redner sagte: Sprich uns  Und ein Redner sagte: Sprich uns  Und ein Redner sagte: Sprich uns 
von der Freiheit.von der Freiheit.von der Freiheit.von der Freiheit.von der Freiheit.

Und er antwortete: Und er antwortete: Und er antwortete: Und er antwortete: Und er antwortete: Und er antwortete: Und er antwortete: «
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Z E I T L O SE W E I SH E I T

» [Ich habe] die Freiesten unter 
euch ihre Freiheit als Joch und 

Handschellen tragen sehen.

Und das Herz blutete mir; denn ihr 
könnt nur frei sein, […] wenn ihr könnt nur frei sein, […] wenn ihr könnt nur frei sein, […] wenn ihr könnt nur frei sein, […] wenn ihr 
aufhört, von Freiheit als Ziel und aufhört, von Freiheit als Ziel und aufhört, von Freiheit als Ziel und aufhört, von Freiheit als Ziel und aufhört, von Freiheit als Ziel und aufhört, von Freiheit als Ziel und aufhört, von Freiheit als Ziel und 

Erfüllung zu reden.Erfüllung zu reden.Erfüllung zu reden.Erfüllung zu reden.Erfüllung zu reden.Erfüllung zu reden.Erfüllung zu reden.

Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, Wirklich frei werdet ihr nicht sein, 
wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind wenn eure Tage ohne Sorge sind 

und eure Nächte ohne jeden Wunsch 
und Kummer,

Sondern erst dann, wenn sie euer 
Leben umfassen und ihr euch 

dennoch nackt und ungebunden über 
sie erhebt. «
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DE R P ROP H E T

UNSER STR EBEN NACH Freiheit knechtet uns und hält uns gefan-
gen. Frei können wir erst sein, wenn wir nicht länger nach Frei-
heit streben – wenn wir Freiheit nicht länger als Ziel betrachten, 
das es zu erreichen gilt.

Wir denken, wir werden frei sein, wenn unsere Tage und Nächte 
nicht länger von Ängsten und Sorgen erfüllt sind, frei von Ver-
langen, Furcht und Kummer. Doch es ist gerade unser Streben langen, Furcht und Kummer. Doch es ist gerade unser Streben langen, Furcht und Kummer. Doch es ist gerade unser Streben langen, Furcht und Kummer. Doch es ist gerade unser Streben 
nach Freiheit von Angst und Sorge, das uns einschränkt. Frei nach Freiheit von Angst und Sorge, das uns einschränkt. Frei nach Freiheit von Angst und Sorge, das uns einschränkt. Frei nach Freiheit von Angst und Sorge, das uns einschränkt. Frei nach Freiheit von Angst und Sorge, das uns einschränkt. Frei nach Freiheit von Angst und Sorge, das uns einschränkt. Frei nach Freiheit von Angst und Sorge, das uns einschränkt. Frei 
werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, werden wir erst sein, wenn wir gelernt haben, unsere Sorgen, 
Ängste und Wünsche anzunehmen, Ängste und Wünsche anzunehmen, Ängste und Wünsche anzunehmen, Ängste und Wünsche anzunehmen, Ängste und Wünsche anzunehmen, Ängste und Wünsche anzunehmen, Ängste und Wünsche anzunehmen, Ängste und Wünsche anzunehmen, Ängste und Wünsche anzunehmen, mitmit ihnen zu leben  – sie  ihnen zu leben  – sie  ihnen zu leben  – sie  ihnen zu leben  – sie  ihnen zu leben  – sie mit ihnen zu leben  – sie mit
lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.lassen sich nicht vermeiden – und uns über sie zu erheben.
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Z E I T L O SE W E I SH E I T

» Und wie wollt ihr euch über eure 
Tage und Nächte erheben, wenn ihr 
nicht die Ketten brecht, die ihr im 

Morgengrauen eures Verstehens eurer 
Mittagsstunde angelegt habt?Mittagsstunde angelegt habt?Mittagsstunde angelegt habt?

In Wahrheit ist das, was ihr Freiheit In Wahrheit ist das, was ihr Freiheit In Wahrheit ist das, was ihr Freiheit In Wahrheit ist das, was ihr Freiheit In Wahrheit ist das, was ihr Freiheit In Wahrheit ist das, was ihr Freiheit In Wahrheit ist das, was ihr Freiheit 
nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn nennt, die stärkste dieser Ketten, wenn 
auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern auch ihre Glieder in der Sonne glitzern 

und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.und eure Augen blenden.

Und was sind es anderes als Teile eures 
eigenen Ichs, die ihr ablegen wollt, um 

frei zu werden? «
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DE R P ROP H E T

WIE SOLLEN WIR frei von Ängsten und Sorgen sein, wenn es 
unsere Vorstellungen von Freiheit sind, die uns gefangenhalten?

So reizvoll die Freiheit ist, sind die Umstände, denen wir ent-
f liehen wollen – Angst, Sorge, Verlangen – doch Teil der mensch-
lichen Erfahrung. Wir können uns nicht von ihnen befreien.
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Z E I T L O SE W E I SH E I T

» Und wenn es eine Sorge ist, die ihr 
ablegen wollt, ist diese Sorge eher von 

euch gewählt als euch auferlegt.

Und wenn es eine Angst ist, die ihr 
verjagen wollt, ist der Sitz dieser Furcht verjagen wollt, ist der Sitz dieser Furcht verjagen wollt, ist der Sitz dieser Furcht verjagen wollt, ist der Sitz dieser Furcht 

in eurem Herzen und nicht in der in eurem Herzen und nicht in der in eurem Herzen und nicht in der in eurem Herzen und nicht in der in eurem Herzen und nicht in der in eurem Herzen und nicht in der in eurem Herzen und nicht in der 
Hand des Gefürchteten. Hand des Gefürchteten. Hand des Gefürchteten. Hand des Gefürchteten. Hand des Gefürchteten. Hand des Gefürchteten. Hand des Gefürchteten. Hand des Gefürchteten. Hand des Gefürchteten. «
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DE R P ROP H E T

WENN DU DICH von Ängsten und Sorgen befreien willst, denke 
daran, du hast die Wahl: Du kannst entscheiden, ob du ängstlich 
oder besorgt bist oder nicht. Niemand kann dich dazu zwingen, 
ängstlich oder besorgt zu sein.

Und wenn du frei von Furcht sein willst, denke daran, dass es 
nicht das Objekt deiner Furcht ist, das dir Angst macht, sondern 
das, was in deinem Herzen und in deinem Geist ist.
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Z E I T L O SE W E I SH E I T

» Wahrhaftig, all das umarmt sich 
ständig in euch, das Ersehnte und das 
Gefürchtete, das Abstoßende und das 

Geschätzte, das Erstrebte und das, dem 
ihr ausweichen wollt.ihr ausweichen wollt.ihr ausweichen wollt.

All das bewegt sich paarweise in euch All das bewegt sich paarweise in euch All das bewegt sich paarweise in euch All das bewegt sich paarweise in euch All das bewegt sich paarweise in euch All das bewegt sich paarweise in euch All das bewegt sich paarweise in euch All das bewegt sich paarweise in euch 
wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander wie Licht und Schatten, die einander 

verhaftet sind.verhaftet sind.verhaftet sind.verhaftet sind.verhaftet sind.

Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und Und wenn der Schatten verblasst und 
nicht mehr da ist, wird das Licht, 
das verweilt, zum Schatten eines 

anderen Lichts. «


